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Zürich/1900. XXVUahrgang H! 2. 13. Januar.

Illustriertes himar istiseb - satirisohes Woeleibtoit

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 31. Buebdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedtagimgen. *#> Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Bnchhandlnngen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz SO Cts., Ansland 50 Cts. Reclamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Äänoacsn-Agenturea. Verkauf in Paris: chez M"1' i.«long, Kiosque 10, ßoul4 des Capudns en face le »Grand Cafe«.

(fiampflieb gegen ba* Äntl-Wrin-Äernm.)

.Is fertig ©ott bte"Welt gemadjt in einer guten Stunbe,

^at er nodj einmal überbadjt bas ïôerk non Ijerjensgrunbe :

©b roirklirh alles ftimmen tljät' unb ob er nidjts üergeffen hätt'

Woljl \vl bes Mettfdjen l)eile, in allmgroßer ©tie.

Knb roie er prüfenb |*o nergleidjt ber ffirbe £uft nnb ©uaien
Wnb fteljt, roie Ijodj unb feberleidjt auffdjnell'n ber Jreube Sdjaaien,

Wnb tief bas l'eib jur ffirbe ftnkt, im Aug' itjm eine ftljräne blinkt :

ffir füljlt - bei meiner (Kreue barob gelinbe Weue!

ffir fpridjt: Weil idj audj gar ju reidj bas ffiienb jugemeffen,

Will fdjenkcn idj ein Mittel ffiudj, es jeiiroeis ?u üergeffen:

Drauf nimmt, iljn fegnenb, emftg er ben Sdjöpfungsteig nodj einmal

«nb formt im grünem ©lanje bes Weinftotks eble pftanje. [her.

Den Dater Woah infpiriert ben Weinfloffi er ju bauen,

Der ijat bie Sadje gleidj capiert unb baut noll ©ottnerirauen.
Das Ding gebielj ganj rounbernoll bte Sonne fdjien, bte ©raube

Wnb eb' ein Sabr er älter, ba gähri's fdjon m ber ßelter. [fdjrooü,

Seit jener grauen Sdjöpfungsjeil erfreut ber Wein bte l)er|en
Der jJHenfdjen, madjt fte froh unb roeit nnb fdjeudjt baraus bie Sdjmer-

Wnb roo ein noller Konter klingt, unb roo man frotje Cieber ftngt, [?en;

ffirfdjaUt audj ftets bie Weife ju Meines £ob unb greife.

Da redjnet plöklidj einer aus, »on forfdjerbrang beflügelt
Der Wein ("ei pures ©ift o ©raus unb bie Stati(tik klügelt :

Des Cebens ^aben hürjt er ab, bereitet uns ein früljes ©rab,
Wir könnten ohne Weben, faft jehnmal länger leben!"

Wnb roas ein ©riesgram ausgeheckt, uiel anb're fpinnens roeiter,
Wnb bte ßeroegung betjnt unb firemtbieinihler jährlidj roeiter fnenj !"
Da fdjalit: $ie ßlaukreuj ®emperen?! ^ie jForel! unb hie Abfti-
Wnb nun kommt gar o jerum aus Frankreich nodj bas Serum

Wem man bies Serum fprifcet ein, ber krieget oljne flaufen
Bor'm allerbefien Jarneroein ein unnennbares ©raufen:
Wa, fpribet roen nur unb fo mei 3)hr roollt mit Aethnlcnäthnl
iÄögt fettem 3hr unb fdjimpfen: Wir laffen uns ntdjt impfen!"

ftomrni, firômt herbei, iljr ÜSannen all', bie ftdj am Wein erfreuen,
Ü8it 48aafê erfreu'n in ßerg unb ©hal am Alten ftdj unb Weiten

Steht fefi, auf baf ber ßöferoidjt ben frohen ®runk uns raube nidjt,
Singt: Serum, jerum, jerum jum Teufel mit bem Serum!"

<So taog bie flofb'ue Smm öfin&t fjcra& aus Mmm Snitm,
j>ie "^tbt uu$ am "$tt$i)aw rotnftt, foff |Pciti un$ fi«6fia) bnftctt

fi« \(t>(t fropfm aflcj^it maß«' uns an ©ottes (SwtigRctt!

^cr ifjtt uns (a)»f jnr Sttbt, «I* äd)t< $ottesgafc! A. z.

?ûs-.à19ll0. XXVI.^skr'gang ^?L. 13. ìlsnuslì.

kxpsàilloll! kàmistraLse 3!. SllLdàrîieìgrizI gedi'i.öef frank.
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«Mampflted gegen da» Zintt-Wein-Sernm.)

.ls fertig Gott die' Welt gemacht in einer guten Stunde,

Hat er noch einmal überdacht das Werk von Herzensgrunde :

Od wirklich alles stimmen thät' und ob er nichts vergessen hätt'

Wohl zu des Menschen Heile, in allzugroßer Mk.

ìlnd wie er prüfend so vergleicht der Erde Luft und Gualen

And sieht, wie hoch und federleicht ausschnell'n der Freude Schaalen,

And tief das Leid zur Erde linkt, im Aug' ihm eine Thräne blinkt :

Gr fühlt - bei meiner Treue darob gelinde Reue!

Gr spricht: Weil ich auch gar zu reich das Elend zugemessen.

Will schenken ich ein Mittel Euch, es zeitweis zu vergessen:

Drauf nimmt, ihn segnend, emsig er den Schöpfungsteig noch einmal

And formt im grünem Glänze des Weinftocks edle pflanze, sher.

Den Vater Noah inspiriert den Weinstock er zu bauen,

Der hat die Zache gleich capiert und baut voll Gottvertrauen.
Das Ding gedieh ganz wundervoll die Sonne schien, die Traube

And eh' ein Jahr er älter, da gährt's schon in der Gelter, sschwoll,

Seit jener grauen Schöpfungszeit erfreut der Wein die Herzen

Der Menschen, macht sie froh und weit und scheucht daraus die Schmer-

And wo ein voller Römer klingt, und wo man frohe Lieder fingt, szen;

Erschallt auch stets die Weise zu Weines Lob und preise.

Da rechnet plötzlich einer aus. von Forscherdrang beflügelt
Oer Wein sei pures Gift o Graus und die Statistik klügelt :

Des Lebens Faden kürzt er ab, bereitet uns ein frühes Grab.
Wir könnten ohne Reben, fast zehnmal länger leben!"

And was ein Griesgram ausgeheckt, viel and're spinnens weiter.
And die Bewegung dehnt und streckt die Fühler jährlich weiter snenz !"
Da schallt: Hie Maukreuz - Temperenz! Hie Forel! und hie Äbfti-
And nun kommt gar o serum aus Frankreich noch das Serum

Wem man dies Serum spritzet ein. der krieget ohne Flausen
Vor'm allerbesten Firnewein ein unnennbares Grausen:
Na, spritzet wen nur und so viel Ihr wollt mit Aethylenäthyl
Mögt zettern Ihr und schimpfen: Wir lassen uns nicht impfen!"

Lommt, strömt herbei, ihr Mannen all', die sich am Wein erfreuen,

Mit Maaß erfreu'n in Berg und Thal am Alten sich und Neuen

Steht fest, auf daß der Bösewicht den frohen Trunk uns raube nicht,

Singt: Jerum, jerum, jerum zum Teufel mit dem Serum!"

So lang die goldne Sonne blinkt herab aas blaue« Lüsten,
Ate Hiebe uus am Aerghang winkt, soll Wein uns lieblich dösten

Sin jeder Uropsev allezeit mahn' uns au Gottes Kutigkeit!
Der ih« nns schns zur Labe, als ächte Kottesgabe! ^ 2.
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